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Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter

Zur Person: 

Name

Jakob Abt

Lebensdaten

*10. Dez. 1869 in Oberursel

+13. Sept. 1941 in Frankfurt

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Oberursel, Frankfurt

Beruf:

Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter

Ausbildung:

Volks- u- Realschule Oberursel

Redakteur bei der Frankfurter Zeitung

1899 Gründung des Oberurseler Lokalanzeigers

1. Ausgabe am 2. Dezember 1899

Druck bei einer Kronberger Druckerei

Ab 1. Jan. 1902 

wurde die Zeitung in der eigenen Druckerei

In der Adenauer Allee 30 (früher Frankfurter Str.)

gedruckt, ab 1914 in der Feldbergstr. 14 (Tel. 100)

1934 wurde der Zeitungs-Druck aus weltanschaul. u. polit. 

Gründen eingestellt

1921-1925 Mitglied in der DDP- Hochtaunuskreis

-Deutsche Demokratische Partei

StdA OU

Jakob Abt
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Werksregister:

Am Marien-Brunnen v. J. Abt 15. Mai 1900

Mein Taunus

Weihnachten 1914

Weihnachten 1918

Genowend, Vadder,!

Heimatweise

Dem Apfelwein

Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter

9



Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter

Quelle: Oberursel und seine 

Umgebung 1904 

Quelle: H. Decher
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Werksregister:

Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter
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Werksregister:

Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter
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Werksregister:

Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter
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Werksregister:

Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter
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Werksregister:

Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter
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Werksregister:

Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter
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Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter

Werksregister:

Quelle: Alt Orscheler Geschichtcher
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Jacob Abt, Druckereibesitzer, Redakteur, Dichter

Werksregister:

Quelle: Alt Orscheler Geschichtcher HeiDech
07112020
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Erasmus Alberus,  Dichter

Zur Person: 

Name

Erasmus Alberus eigentl. Alber

Lebensdaten

* 1500 in Bruchenbrücken (heute Stadtteil v. Friedberg)

+ 05. Mai 1553 in Neubrandenburg

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Bruchenbrücken, Nidda, Weilburg, Mainz, Wittenberg, 

Büdingen, Oberursel, Marburg, Basel, Sprendlingen, 

Rothenburg, Neustadt, Babenhausen, Marburg, 

Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg

Beruf:

Dichter u. Pädagoge

Ausbildung:

Lateinschulen in Nidda und Weilburg

humanistisches Studium in Mainz 

1520 Immatrikulation an der Universität Wittenberg 

zum Theologie-Studium 

(seine Lehrer u. a. Martin Luther u. Andreas Bodenstein)

1522 Gründung einer Lateinschule in Büdingen

1524 Gründung einer Lateinschule in Oberursel

und ihr 1. Rektor

1528-1536 Pfarrer in Sprendlingen

Hier führte er die Reformation wie im Herzogtum Küstrin ein.

Ab 1539 führte Alberus eine Art Wanderleben

Aufenthalt in Marburg und Basel

Pfarrposten in Rothenburg ob der Tauber und in der Wetterau

Quelle: florstadt mobil
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Ausbildung:

Ende 1541-1542 Pfarrer und Superintendent in der St. Katharinenkirche

in der Neustadt Brandenburg (heute Brandenburg an der Havel).

1543 Promovierung zum Doktor d. Theologie in Wittenberg

Nach Auslauf seines Anstellungsvertrages in Staden 

(heute Ortsteil von Florstadt) 

1544 Anstellung bei Graf Philipp IV. von Hanau-Lichtenberg in 

Babenhausen um im Amt Babenhausen der Grafschaft Hanau-

Lichtenberg die Reformation durchzuführen.

Ab 1548 Magdeburg - auf Seiten der Gnesiolutheraner, Wortführer 

gegen das Augsburger Interim und die Leipziger Artikel.

1551 Entlassung aus dem Dienst

Nach Aufenthalten in Hamburg und Lübeck 

1552 wurde er als erster Superintendent des Kirchenkreises Stargard

vom mecklenburgischen Herzog Johann Albrecht I. nach 

Neubrandenburg in den Südosten des Landes entsandt

1553 im März trat er das Amt an

Erasmus Alberus,  Dichter
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Werksregister:

Kirchenlieder

Ihr lieben Christen, freut euch nun (EG 6/EKG 3)

Mein Seel, o Herr, muss loben dich (EG 308)

Steht auf, ihr lieben Kinderlein (EG 442/EKG 338)

Wir danken Gott für seine Gaben (EG 458/EKG 372)

Christe, du bist der helle Tag (EG 469/EKG 354)

Fabeln

Etliche Fabel Esopi, verdeutscht und in Reime gebracht. Hagenau, 

1534

Das Buch von der Tugend und der Weisheit, nämlich 49 Fabeln. 

Frankfurt a. M., 1550 (2. Auflage der Fabel Esopi.)

Lateinische Schriften

Iudicium Erasmi Alberti de Spongia Erasmi Roterodami. 1524

Praecepta morum utilissima oder Beleuchtungen der Zehn Gebote 

durch Bibelstellen und Stellen aus kirchlichen und weltlichen 

Schriftstellen in deutschen Reimen. 1536 (2. Auflage 1537; 3. Auflage 

1545/48)

Novum Dictionarii Genus. Frankfurt a. M., 1540 (Erstes deutsches 

Wörterbuch und Reimlexikon)

Virtutes comitis. 1545

Satiren, Traktate und Pamphlete

Buch von der Ehe. 1536

Der Barfüßer Mönche Eulenspiegel und Alkoran. Wittenberg, 1542 (Mit 

Vorrede Luthers) (Digitalisat)

Dialog oder Gespräch etlicher Personen vom Interim. 1548

Vermahnung an die christliche Kirche im Sachsenland. 1549

Den Kindern zu Hamburg. 1551

Wider das Lesterbuch des hochfliehenden Osiander. 1551

Kurze Beschreibung der Wetterau. 1552

Von der Kinder Tauf. 1555

Wider die verfluchte Lehre der Carlstader. 1556 (2. Auflage 1594)

Erasmus Alberus,  Dichter
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Werksregister:

Gedichte, Satiren, Fabeln

Seine Fabeldichtung gilt als bedeutende literarische Leistung des 16. 

Jahrhunderts. 

Alberus' Gedicht Gott hat das Evangelium wurde von Johann Sebastian 

Bach vertont (BWV 316).

Lob d. Stadt Oberursel v. Erasmus Alberus 1537

Von einem armen Edelmann David Wolgemut v. Erasmus Alberus

Gracias 

Erasmus Alberus, Dichter
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Werksregister:

Erasmus Alberus, Dichter
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Werksregister:

Erasmus Alberus, Dichter

24



Werksregister:

Erasmus Alberus,  Dichter
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Werksregister:

Erasmus Alberus, Dichter
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Werksregister:

Erasmus Alberus, Dichter
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Werksregister:

Erasmus Alberus, Dichter
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Werksregister:

Erasmus Alberus, Dichter
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Werksregister:

Erasmus Alberus, Dichter
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Werksregister:

Erasmus Alberus, Dichter

O Jesu Christ, wir warten dein

O Jesu Christ, wir warten dein,

dein heilges Wort leucht uns so fein.

Am End der Welt bleib nicht lang aus

und führ uns in deins Vaters Haus.

Du bist die liebe Sonne klar,

wer an dich glaubt, der ist fürwahr

ein Kind der ewigen Seligkeit,

die deinen Christen ist bereit.

Wir danken dir, wir loben dich

hier zeitlich und dort ewiglich

für deine Barmherzigkeit

von nun an bis in Ewigkeit.

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte

Quelle: Wikipdia
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Bücher u. weitere  Informationen:

https://de.wikipedia.org/wiki/Erasmus_Alberus

https://avemariasongs.org/aves/A/Alberus.htm

https://www.degruyter.com/view/title/21710?language=de

https://books.google.de/books/about/Die_Fabeln.html?id=iLpbAAAAMA

AJ&redir_esc=y

https://www.deutsche-biographie.de/sfz547.html

https://www.goodreads.com/book/show/39425843-die-fabeln-des-

erasmus-alberus

https://www.amazon.de/Die-Fabeln-Erasmus-Alberus-

Alber/dp/1147564493

http://www.ursella.info/obu_stadtges/Kopp_Web/Kopp_web/erasmus_al

ber.htm

Erasmus Alberus, Dichter

Quelle: goodreads.com
Quelle: booklooker Quelle:ZVABQuelle: googlebooks

HeiDech
27072020
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Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Zur Person: 

Name

Dr. phil. Aloys Henninger

Pseudonym "der Taunide"

Lebensdaten

*  30. Okt. 1814 in Stierstadt

+ 30. Juni 1862, in Frankfurt-Heddernheim

∞ 1849 Schriftstellerin Katharina Schweitzer

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Stierstadt, Hadamar, Weilburg, Tübingen,

Limburg, Boppard, Gießen, Diez, 

Oberursel, Heddernheim

Beruf:

Dichter u. Schriftsteller

Ausbildung:

1818 Umzug nach Weißkirchen

Schule in Stierstadt

1828 Pädagogium Hadamar (4 Jahre)

1831 Landesgymnasium in Weilburg

1836 Reifeprüfung Landesgymnasium in Weilburg

1835-1838 Studium der kath. Theologie in Tübingen

1838 Staatsprüfung in Tübingen

Priesterseminar in Limburg

Hauslehrer bei der Familie Brentano-Birkenstock

in Winkel an, später in Boppard.

Quelle: J. Schmidt

Aloys Henninger
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Ausbildung:

1841 Rückkehr nach Stierstadt

Studium der klassischen Philologie in Gießen mit Hilfe eines 

Stipendiums der Nassauischen Regierung

Dr.phil. Gießen

1841 Staatsstelle an der Realschule Diez

1848 Entlassung aufgrund liberaler politischer Einstellung

Verfasser von Beiträgen zur Emser Zeitung und zur Freien Zeitung in 

Wiesbaden

1849 Gründung der Gewerbeschule in Oberursel und des Oberurseler 

Lokal Gewerbevereins

Gründer, Herausgeber und Redaktionsmitarbeiter der Zeitschrift 

"Der Taunusbote“

Lehrer am Frankfurter Institut Dr. Heyden

Werksregister:

Verfasser des ersten Versbuchs nassauischer Sagen

Das Herzogtum Nassau in malerischen Originalansichten, 3 Bände 

(1843), 2. Auflage (1857)

"Nassau in seinen Sagen, Geschichten und Liedern fremder und 

eigener Dichtung",

Wiesbaden und Biebrich..., ein Führer (1854).

Bad Ems und seine Umgebungen (1858), 2. Aufl. (1870)

Sagen, Geschichten und Lieder aus Gießen und seiner Umgebung",

Gießen 1848;

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

34



Gewerbeschule:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Festschrift 125 J. Handw.-

und Gewerbeverein

Quelle: Taunusw. 1850-07-04 

Quelle: Kh. Jamin

Quelle: Taunusw. 1850-08-11  
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Werksregister:

"Die Frauennamen nach ihrer Wortbedeutung. Poet. Album für das 

schöne Geschlecht",

Frankfurt 1851

zahlreiche Beiträge in Almanachen und Zeitschriften.

Das Marienkapellchen bei Oberursel

Der verlorene Keller

Die Krebsmühle

Die Schlacht bei Oberursel 

Die Schlacht bei Oberursel am 30. Juni 1674

Oberursel

Und so möge gnädig walten

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: StdA OU
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Amazon

Quelle: ZVABQuelle: ZVAB

Quelle: ZVAB

Quelle: Amazon
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Chronik Johann Schmidt v. 1965 
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Oberursel Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Oberursel Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Oberursel Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: Oberursel Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

Quelle: TZ 1963 Jubiläumsausgabe
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Bücher u. weitere Informationen

https://www.zvab.com/buch-suchen/autor/henninger-aloys/

https://www.zvab.com/buch-suchen/titel/herzogthum-nassau-

malerischen-original-ansichten/autor/aloys-henninger/

https://reader.digitale-

sammlungen.de//de/fs1/object/display/bsb10477343_00005.html

https://reader.digitale-

sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10110856_00005.html

https://www.amazon.de/Malerischen-Original-ansichten-

Interessantesten-Merkw%C3%BCrdigsten-

Aufgenommen/dp/1247050912

https://books.google.de/books/about/Nassau_in_seinen_Sagen_G

eschichten_und_L.html?id=dJ06AAAAcAAJ&redir_esc=y

https://www.booklooker.de/B%C3%BCcher/Nassau-Henninger-

Aloys-und-Gustav-Georg-Lange+Das-Herzogthum-Herzogtum-

Nassau-in-malerischen/id/A026nsIY01ZZe

https://www.lagis-hessen.de/pnd/11671672X

https://www.weilburg-lahn.info/pdf/biografie_henninger.pdf

Aloys Henninger,  Oberurseler Dichter u. Schriftsteller

HeiDech
27072020
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Helmut  Keßler Heimatdichter

Zur Person: 

Name

Helmut Kessel 

Künstlername „Keßler“

Lebensdaten

*05.12.1945 in Mühlhausen (Thüringen)

+03.08.2000 in Oberursel

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Mühlhausen, Darmstadt, Oberursel

Beruf:

Buchhändler, Hobbydichter, Liedertexter,

Ausbildung:

1951 Grundschule u. Oberschule Mühlhausen

1955 Übersiedlung nach iDarmstadt

1955 Gymnasium Darmstadt bis Untersekunda

Buchhändlerlehre in Darmstadt

Klinik-Aufenthalt Hohemark

Danach Umzug nach Oberursel 
Unterkunft im Studentenwohnheim  der Lutherische Theologische 

Hochschule, Oberursel 

Ende der 70er Jahre 3 Jahre Halbtagsstelle im Sozialamt 

Oberursel

1972-2000 freier Mitarbeiter bei der  Lokalzeitung

Oberurseler Kurier

In den Jahren 1995/96 erscheint dort einmal pro Woche die 

,,Statt-Zeitung" mit Gedichten zum Zeitgeschehen

Helmut Keßler

Quelle: StdA OU
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Pseudonyme:

,„Mühle-Kall, „Pfiffikus“, „Orschelix“, „Spekulatius“ und „Philipp“

Glossen:

„Orscheler Fettnäpfchen“

Im Oberurseler Kurier

„Taunusgeflüster“ (1985)

in der Frankfurter Rundschau

Mitglied im Geschichtsverein

Mitglied in der Gesangstruppe „3 Handkäs mit Musik“ 

mit Ernst Krägenbrink u. Pit Weigand

Präsentation seiner Werke beim Hessischen Rundfunk

Statt-Zeitung Nr. 1 1995-10-12 bis Nr. 35 1996-06-19

Helmut  Keßler Heimatdichter
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Werksregister: 

Gedichtbände:

1979 Orscheler Gedichte

1980 Orscheler Gedichte

1981 Orscheler Gedichte

1991 Orscheler Gedichte

1994 Orscheler Gedichte

1995 Orscheler Gedichte

1982 Ei, guck emal Orscheler Gedichte 82

1983 Kall, mei Drobbe Orscheler Gedichte 83

1984 Newe de Kapp Orscheler Gedichte 84

1985 Was e Wedder Orscheler Gedichte 85

1986 Redd kaan Stuss Orscheler Gedichte 86

1987 Noch è Rund Orscheler Gedichte 87

1988 Mer waas es net Orscheler Gedichte 88

1989 Babbel kaa Blech Orscheler Gedichte 89

1990 Des is ach Orschel Orscheler Gedichte 90

1991 Tor Zum Taunus Orscheler Gedichte 91

1992 Dehaam is Dehaam Orscheler Gedichte 92

1993 April April

1993 Gehoppt wie gedoppt Orscheler Gedichte 93

1994 Des Christkind kimmt…Oberurseler Weihnachtsbücheche

1995 Café Kies

1998 Orscheler Schnappschüß Band 4

Orschel Helau

Des Christkind kimmt

Made in Orschel Geschichten und Gebabbel

Uffgeschnappt Orscheler Gedichte - 4 -

Orscheler Allerlei

Oberurseler Fettnäpfchen 1987

Taunusgeflüster

1976 Oberursel aktuell

1977 Oberursel aktuell v Jan. bis Dez. 1977

Alle einsehbar im StdA Oberursel

Helmut  Keßler Heimatdichter

50



Werksregister:

Beiträge:

Jahrbuch Hochtaunuskreis 1994 - 2. Jahrgang

„Rot Sann“ und „Herkules“.

Wie Orscheler ihre Beinamen bekamen S. 33

Jahrbuch Hochtaunuskreis 1996 - 4. Jahrgang

Spielend durchs Jahr  S. 78

Mit Hammer und Zange auf ewig verschweißt S. 114

Jahrbuch Hochtaunuskreis 1998 - 6. Jahrgang 

Mit Leiterwagen und Glockengebimmel durch die Stadt. 25 

Jahre Flohmarkt in Oberursel  S. 129

Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Werkliste:

Gedichtbände:

1979 Orscheler Gedichte

1980 Orscheler Gedichte

1981 Orscheler Gedichte

1991 Orscheler Gedichte

1994 Orscheler Gedichte

1995 Orscheler Gedichte

1982 Ei, guck e mal Orscheler Gedichte 82

1983 Kall, mei Drobbe Orscheler Gedichte 83

1984 Newe de Kapp Orscheler Gedichte 84

1985 Was e Wedder Orscheler Gedichte 85

1986 Redd kaan Stuss Orscheler Gedichte 86

1987 Noch è Rund Orscheler Gedichte 87

1988 Mer waas es net Orscheler Gedichte 88

1989 Babbel kaa Blech Orscheler Gedichte 89

1990 Des is ach Orschel Orscheler Gedichte 90

1991 Tor Zum Taunus Orscheler Gedichte 91

1992 Dehaam is Dehaam Orscheler Gedichte 92

1993 April April

1993 Gehoppt wie gedoppt Orscheler Gedichte 93

1994 Des Christkind kimmt…Oberurseler Weihnachtsbücheche

1995 Café Kies

1998 Orscheler Schnappschüß Band 4

Orschel Helau

Made in Orschel Geschichten und Gebabbel

Uffgeschnappt Orscheler Gedichte - 4 -

Orscheler Allerlei

Oberurseler Fettnäpfchen 1987

Taunusgeflüster

1976 Oberursel aktuell

1977 Oberursel aktuell v Jan. bis Dez. 1977

Statt-Zeitung Nr. 1 1995-10-12 bis Nr. 35 1996-06-19

Helmut  Keßler Heimatdichter
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Werkliste:

Gedichte u. Liedtexte

1974 Balla balla

1976-01-29 OK Ja so ein Bim-ein Bam-, ein Bembelsche

1976-06-29 Orscheler Mohren

1976 Verzeihung Uhlandsruhe

1976-08-03 OK  Stöffche-Brunnen 

1978-04-18 OK Schäfer-Brunnen

1979-06-29 OK Ohne Kino

1979-07-17 OK Verkehrsamt Fehlanzeige

1980 Die gelbe Gefahr

1980 OK Ein Stück Papier

1980 OK Hallo Mai

1980-06-10 OK Kino-Hunger

1980-07-18 OK Die Postkarte

1980-07-25 OW Olympia-TV Viertelstunde

1980-08-26 OK Dauerproblem

1980-09-01 OK Stadtgespräch

1980-10-03 OK Apfel-Story

1980-12-16 OK Riesen-Rettich

1981 Geschäftsstelle

1981-02-10 OK Handball-Helau

1981-05-19 OK Kein Lied für Orschel

1981-08-11 OK Fehlanzeige

1981-10-20 OK Parkgerangel

1981-12-04 OK Pfeifkonzert

1982-05-18 Löwen-Lied

1983 Narrenfreiheit

1985-04-20 FR Taunusgeflüster Kaa Schöppche f. d. Fußvolk

1985-05-11 FR Taunusgeflüster Jez hippe se all widder

1985-05-25 FR Taunusgeflüster Sprachlose Kundenberaterkästen

1985-05-31 OK Glücksbringer

Helmut  Keßler Heimatdichter
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Werkliste:

1985-06-20 FR Taunusgeflüster Die Sun hat Betriebsferie

1985-07-05 FR Taunusgeflüster Mit Schirm Scharm un Briefmarke

1985-07-12 FR Taunusgeflüster Zum Vereinsring dem Zigarrendurft

naach

1985-07-19 FR Taunusgeflüster Mer putzt ja sei Zähn aach jeden 

Daach

1985-07-23 FR Taunusgeflüster Meilenweit für e Ribbsche

1985-08-14 FR Taunusgeflüster Antarktis tropisch´
Taunusgeflüster FR Es stumm Häus´che

Taunusgeflüster FR Keine Spur von einer Sesselgeneration

1985-10-21 Kerbebaum 86

1986 Auspuffeck

1986 Blackout

1986 Brunnenfest-Lied

1986 Orscheler Kerb

1986-07-15 OK Ein Stück Orschel

1986-11-18 OK Das Auge

1987-03-30 OK Orscheler Fettnäpfchen

1987-04-21 OK Tour de Stein

1987-04-25 OK Brunnenfest-Quiz

1987-04-25 OK Haste Töne

1987-05-08 OK Orscheler Fettnäpfchen

1987-06-27 OK Orscheler Fettnäpfchen

1988 OK Kleiderlager am Hollerberg besteht seit 15 Jahren

1988-02-23 OK Orscheler Fettnäpfchen

1988-03-25 OK Orscheler Fettnäpfchen

Taunusgeflüster

Taunusgeflüster

1989-05-26 OK Orscheler Fettnäpfchen

1990 Partnersuche

1990 Auto-statt Wald

1990-02-23 OK Das Einmaleins der Fassenacht

1990-05-29 OK Wäschfraa funkt SOS

Helmut  Keßler Heimatdichter
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1991-05-04 OK Orscheler Fettnäpfchen

1991-03-16 OK Orscheler Fettnäpfchen

1991-06-06 Einkaufskurier Adieu Bäreneck

1992-02-08 OK Orscheler Fettnäpfchen

1992-10-25 OK Orscheler Fettnäpfchen

1992-11-07 OK Orscheler Fettnäpfchen

1993-08 Zum Schwanen

1993-04-15 OK Orscheler Fettnäpfchen

1993-08-14 OK Stau-Unterhaltung

1993-12-09 Tschüss Hiero

1994-04-13 OK Orscheler Fettnäpfchen

1994-08-26 OW Neuer Brunnen wird eingeweiht

1994-08-26 OW Gleiches Recht für Äppler-Trinker

1995-05-29 Adieu Stücke-Peter

1996-02-02 OW Mühle-Kall Zum Wiegenfest

1997 Äppler & Pils

1998-03-28 Adieu  Bäckerei Calmano

20 Jahre RIC Reisebüro

1998-94-03 Preisrätsel

1998-04-24 OW Mühle-Kall Ein Haus voller Bücher

1998-05-22 OW Mühle-Kall Dornröschenschlaf

1998-05-28 OW Mühle-Kall Was große Staa

1998-06-05 OW Orschelix Brunnenfestbummler

1998-06-05 OW Mühle-Kall Mach raus, aus Dei vier Wänd

1998-07-12 Monatsrätsel

1998-08-20 Das Boule-Spiel

1998-08-21 OW Mühle-Kall Trauung 1. Klasse

1998-09-23 Orschel´s Sahara

1998-10-19 OW Pfiffikus Die Wäschfraa-Geburt

1998-10-09 OW Mühle-Kall Der Traum nach der Singstunde

1998-11-08 Herzlichen Glückwunsch Pfarrer Lenz

1998-11-08 Das Pfarrer Lenz Geburtstagslied

1998-11-12 Zur Weihnacht fällt mir nichts mehr ein

Helmut  Keßler Heimatdichter
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1998-11-24 FR Eine Stadt ohne Bäume ist wie eine Stadt ohne 

Freunde

1998-12-04 OW Spekulatius Babbas Idee

1998-12-04 OW Pfiffikus Weihnachtsfreuden

1998-12-18 OW Pfiffikus Weihnachtsfreuden

1998-12-18 OW Orschelix Christi Geburt

1998-12-31 Zum Jahreswechsel

1999-02-12 OW Ein Senior in der Bütt

1999-04-09 OW Mühle-Kall Champagnerluft lockt´s Kreisarchiv

1999-04 Das 11. Gebot

1999-04-01 OW Mühle-Kall Ein Lied für Orschel

1999-04-23 OW Mühle-Kall En echter Orscheler

1999-05-28 OW Orschelix Ein Äbbelwoi für die Senioren

1999-05-29 OW Pfiffikus Orschel´s Rateteam: Ab nach Kassel

1999-05-29 OW Pfiffikus Von Kasperle bis Jazz

1999-08-10 Weihnachten – mal anders

1999-08-28 Alles Goethe

1999-09-10 OW Orschelix Orscheler Hitparade zum Herbsttreiben 

99

1999-09-10 OW Pfiffikus Marktmelodie

1999-09-10 OW Die ausgefallenste Hochzeitsreise

1999-09-13 OW Mühle-Kall Aufstand ums Alte Rathaus

1999-09-15 OW Die Überstunden des Sommers

1999-09-17 OW Mühle-Kall Aufstand um´s Alte Rathaus

1999-09-24 OW  Mühle-Kall Der stille Beobachter

1999-10-01 OW  Mühle-Kall Appel-Telegramm

1999-10-09 OW  Mühle-Kall Händ weg vom ärztlichen Notdienst

1999-10-10 FR Zweifel an Häfners Demokratieverständnis Brief

1999-10-15 OW  Mühle-Kall Uff gehts zur Kerb

1999-10-22 OW  Mühle-Kall Der Blick nach obe

1999-11-11 Büttenvortrag War ich ein Narr

1999-12-31 Willkommen 2000

2000-01-08 Bürgerhymne zur Einweihung des hist. Marktplatzes

Helmut  Keßler Heimatdichter
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2000-02-17 OW Mühle-Kall Der Fastnachtsprofssor

2000-02-24 OW Mühle-Kall Wir sind mit dem Radl da

2000-03-23 OW Mühle-Kall Hurra es gibt ne Zeidung

2000-03-30 OW  Mühle-Kall Wie nenne mer die Straß

2000-04-03 Herzlichen Glückwunsch zum 60. Geb. Pfarrer Lenz

2000-04-13 OW  Mühle-Kall Wenn mer die Kränk hat

2000-05-11 OW Mühle-Kall Spierstes asch

2000-05-14 Zur Einweihung des Museums-Cafe´s im 

Vortaunusmuseum Viola

2000-06-15 OW Alles uff Achse

Das Tor Zum Taunus Pfiffikus

Das ist man gerne Orscheler hier

Der neue Brunnenfestbembel

2000-08-03 OW Mühle-Kall Wie haaßt de Monat

2000-08-17 OW Mühle-Kall Geesche alles

2000-12-21 OW Pfiffikus Orscheler Düfte

Orschelix Der rauchende Gesell

2000-12-21 OW Pfiffikus Der Kreppel und der Stollen

2001-06-07 OW Orschelix Ein Äbbelwoi für die Senioren

2001-06-07 OW Orschelix Hier tauft man die Babies mit Äbbelwoi

Zeitungsartikel 

1976-01-29 OK 3 Handkäs mit Musik für Kampagne gerüstet

1982-04-01 FR Am 1. April nichts ernst nehmen

Närrische Bären

1994-08-26 OW Neuer Brunnen wird eingeweiht

1999-05-29 OW Orschelix Rot Sann u. Herkules: Wie Orscheler ihre 

Beinamen bekamen

1999-09-17 OW Leserbrief v. Harmut Kullmann zu 1999-09-10 OW 

Die ausgefallenste Hochzeitsreise

Helmut  Keßler Heimatdichter
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Zeitungsartikel über Helmut Keßler:

2000-08-05 FR Helmut Keßler ist tot

2000-08-05 TZ Trauer um Mann mit dem Rad

2000-08-10 OW Helmut Keßler ist tot

2000-08-11 FR Abschied vom Poet Helmut Keßler

Helmut  Keßler Heimatdichter

Alle Gedichtsbände u. Zeitungsartikel 

sind einsehbar im 

Stadtarchiv Oberursel

unter

Findbuch der Sammelkästen 001 - 095

05 Nr. 047 Mappe 02 Keßler, Helmut: Gedichtbände,

u.a. Oberurseler Gedichte 1977 -96, 2 + 4, Taunusgeflüster 

I + II, statt Zeitung,

div. Gedichte auf Zeitungsausschnitte

05 Nr. 053 Mappe 01 Keßler, Helmut: Div. Gedichte nach 

Jahrgängen 

in Kuverts abgelegt

05 Nr. 053 Mappe 02 Keßler, Helmut: Div. Gedichte
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Werksregister:

Während seiner Buchhändler-Lehre fing er an zu dichten:

Der Lehrling ist ein armer Wicht

Trotzdem wünsch ich dem Chef keine Gicht

Was hat nummerieren mit lernen zu tun,

Das könnte mit gackern auch ein Huhn.

Käme Herr Jessel nicht abends spät nach Hause,

benötigte er tagsüber nicht so viel Pause

Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1976-01-29 OK

Quelle: StdA OU
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1999-09-13 OW 1996-02-02 OW
Quelle: StdA OU
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1985-04-20 FR 1985-07-05 FR
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1985-05-11 FR
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1985-05-25 FR

Quelle: StdA OU
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1985-06-08 FR

1985-06-20 FR
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1985-07-12 FR
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1985-07-19 FR
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1985-07-23 FR 1985-08-14 FR
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1989-04-28 OK
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1989-05-26 OK

1992-02-08 OK
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1991-03-16 OK
1991-05-04 OK
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1992-10-25 OK
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1992-11-07 OK

Quelle: StdA OU
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1993-04-15 OK
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1994-13-04 OK

Quelle: StdA OU
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter

80



Werksregister:

Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1994-08-26 OW

Infografik: H. Decher

Quelle: StdA OU
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1988 OK

1980 OK

Quelle: H. Weidmann
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1990-05-29 OK

1976-06-03 OK

1978-04-18 OK
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1994-08-26 OW

Quelle: StdA OU

1997
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1980-06-10 OK1976-06-29 OK

Quelle: StdA OU
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1976 Gedichte

1979-07-17 OK

Quelle : komoot
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1980 Gedichte
1980-07-18 OK
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1980-07-25 OW

1980-08-26 OK
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1980-09-01 OK

1980-10-03 OK
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1981-05-19
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter

Quelle: StdA OU

1983
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1986
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1990

1986

1986

1990

Quelle: StdA OU
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Helmut  Keßler Heimatdichter

1980
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Helmut  Keßler Heimatdichter

101



Werksregister:

Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter
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Werkliste:

Helmut  Keßler Heimatdichter
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Helmut  Keßler Heimatdichter

Quelle: StdA OU

Quelle: M. Kies
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Helmut  Keßler Heimatdichter

Grabstätte auf dem Hauptfriedhof Oberursel

Feld H2 Reihe 6 

Foto_H_Decher_2020-06-16

HeiDech
29062020

106



Josef Koulen, Rektor, Dichter

Zur Person: 

Name

Josef Koulen

Lebensdaten

* 22. Juli 1858 in Kirchhoven-Heinsberg Reg.Bez. Aachen 

+ 08. Mai 1938 in Oberursel

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Kirchhoven, Münster, Düren, Oberursel

Beruf:

Rektor, Realschuldirigent u.  Dichter 

Ausbildung:

1878 stud. Phil. in Münster

1901 Gymnasialoberlehrer in Düren

1901 – 1910 Rektor d. Vereinigten Volks- u. Realschule 

Oberursel

1901 – 1911 Rektor d. städt. Höheren Mädchenschule 

Oberursel

bis 1923 Direktor des Lyzeums

1902 Leiter des städt. Schulwesens, Realschuldirigent u. Rektor

Gründungsmitglied des Oberurseler Vaterländischen 

Frauenvereins vom Deutschen Roten Kreuz

Mitbegründer des Tennisclubs 1901

1. Vorsitzender d. Vergnügungsausschusses d. 

Landwirtschaftsfest 1910

62. Mitglied d. Gewerbevereins Oberursel 
(Quelle: Liste b. 1. 04. 1901)

1918 Verleihung d. Verdienstkreuzes f. Kriegshilfe

Josef Koulen

Quelle J. Friedrich
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Werksregister:

Allerheiligensommer, Heimatzauber
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 261 v. 07.11.1931

Die arbeitslose Sonne (Erzählung)
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 9 v. 11.01.1930

Dreißig Jahre - Gedicht - (Freiwillige Sanitätskolonne Oberursel)
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 217 v. 17.09.1929

Erinnerungen an die Veteranenfeier in Oberursel 18. Jan. 1911 -

Gedicht -
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 6 v. 21. 01 1911

Ein einziger Baum steht noch im Grünen
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 243 v. 17. 10. 1931

Frühlingsboten (Eine Betrachtung)
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 96 v. 25.04.1931

Der grüne Hauch (Aus Anlass d. Frühlings)
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 105 v. 6. Mai 1931

Ein Gruß an unsere Verwundeten im Lazarett Gedicht
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 101 v. 3.09.1914

Heimatzauber Februarfarben im Taunus
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 26 v. 03.03.1927

Heimatzauber. Die letzten Aprilscherze
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 97 v. 25.04.1928

Heimatzauber Maimoden in der grünen Großstadt
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 59 v. 19.05.1927

Herbstgedanken einer Frau
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 111 v. 17.09.1925

Das Jubelfest des Gesellenvereins
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 82 v. 12.07.1927

Die letzten Blumen
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 139 v. 20.11.1926

Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Werksregister:

Das Leuchten in der Höhe
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 39 v. 15.02.1930

Ein letzter Sommerruf
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 143 v. 30.11.1926

Oberurseler Kriegsschicksale (Vortrag)

In Oberurseler Farben
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 208 v. 06.09.1930 

Betr. Farbanstrich der Häuser

Reise-Erinnerungen an Leipzig (Drei Gedichte)
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 217 v. 15.09.1928

Im Reich der jungen Mütter
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 137 v. 15.06.1929

Prolog verfasst v. Josef Koulen

Das Glück (Gedicht, gesprochen v. Cläre Berlebach)
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 266 v. 13. 11.1929

Die Schäferei – Gedicht
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 55 v. 09.07.1904

Rosen am Ehrenmal
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 269 v. 17.11.1931

Seelengänge. Die jungen Bäume
Oberurseler  Bürgerfreund Nr. 294 v. 15.12.1928

Schwarzweiße Woche im Taunus
Oberurseler  Bürgerfreund Nr. 29 v. 04.02.1931 

Intus Gedicht

Der Schnitter im Odenwald
Oberurseler  Bürgerfreund Nr. 66 v. 18.08.1906

Zum siebzigsten Geburtstag unseres allverehrten Herrn Kaspar 

(Ilmstadt) geb. 15. Mai 1936. Gewidmet v. seinem Freund Johann
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 41 v. 23.05.1906

Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Seelengänge. Sind die Glocken tot?
Oberurseler  Bürgerfreund Nr. 74 v. 28.03.1929

Seelengänge. Sehnsucht nach dem Winter
Oberurseler  Bürgerfreund Nr. 235 v. 06.10.1928

Weiße Woche in Oberursel. Februar 1918 Gedicht
Oberurseler Bürgerfreund Nr. 28 v. 19.02.1918

Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Josef Koulen, Rektor, Dichter

Quelle: Oberursel und seine Umgebung 
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Josef Koulen, Rektor, Dichter

Quelle: Bürgerfreund 18.08.1906
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Josef Koulen, Rektor, Dichter

Quelle: Bürgerfreund 09.07.1904 
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Josef Koulen, Rektor, Dichter

Quelle: Bürgerfreund 23.05.1906
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Josef Koulen, Rektor, Dichter

Infografik: H. Decher

Quelle: StdA OU

Kaiser Friedrich 

Wilhelm Viktor 

Albert von 

Preußen
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Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Josef Koulen, Rektor, Dichter

Quelle: Bürgerfreund
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Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Josef Koulen, Rektor, Dichter

Quelle: Bürgerfreund  03.03.1927

123



Werksregister:

Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Josef Koulen, Rektor, Dichter
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Josef Koulen, Rektor, Dichter

Quelle: Bürgerfreund 30.11.1926  

126



Werksregister:

Josef Koulen, Rektor, Dichter

Quelle: StdA Oberursel
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Josef Koulen, Rektor, Dichter

Foto_H_Decher_ 2018-07-01  

Grabstätte auf dem 

Alten Friedhof 

in Oberursel

Anzeigen

Bürgerfreund 10.05.1938

Foto_H_Decher_ 2018-07-01  
HeiDech

05082020
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Rudolf Dietz, Heimatdichter

Zur Person: 

Name

Georg Christian Conrad Theodor 

Hermann Rudolf Otto Dietz

Lebensdaten

* 22. Februar 1863 in Naurod

+ 14. Dezember 1942 in Wiesbaden

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Naurod, Herborn, Usingen, Mainz, Wiesbaden

Beruf:

Lehrer, Schulbuchautor und Heimatdichter

Ausbildung:

1869 bis 1877 Volksschule in Naurod

1878 bis 1880 Ausbildung in der Präparandenanstalt Herborn

1883 Lehrer in Freiendiez im Seminar Usingen 

1885 2. Lehrprüfung

1886 Militärdienst in Mainz 

1890 bis 1894 Weiterbildungen in Leipzig 

1898 nach Wiesbaden versetzt

1923 zum Konrektor ernannt 

1925 pensioniert

Quelle: Weg-Info
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Werksregister:

Kleiner Sängerfreund – Zweihundert Liedertexte für die Schuljugend. 

Wiesbaden 1894

Hohenzollernfürsten. Meyer, Hannover 1895 (Digitalisat)

Aus vergilbten Blättern. Ernste und heitere Begebenheiten und 

Aktenstücke aus der Geschichte der Stadt Diez und der umliegenden 

Orte. 1896

Heimatkunde des Regierungsbezirks Wiesbaden. 7. Aufl., Teubner, 

Leipzig 1909 (Digitalisat)

Dietz verfasste über 1.000 Gedichte. Diese finden sich unter anderem in 

folgenden Bänden:

Nix für ungut! Lustige Gedichte in Nassauischer Mundart. Dietz, 

Wiesbaden 1900

Lustige Leut. Neue Scherzgedichte in Nassauischer Mundart. Dietz, 

Wiesbaden 1906

Siwwesache. For ze lache. Dietz, Wiesbaden 1907

Deham is Deham. Dietz, Wiesbaden 1908

Pefferniß. Den Nassauern im Felde gewidmet. Dietz, Wiesbaden 1914

Zwiwwele. Dietz, Wiesbaden 1921

Uhrtormspäß. Dietz, Wiesbaden 1922

Koppsalat. Dietz, Wiesbaden 1925

Lachkunrad. Dietz, Wiesbaden 1928

AB-Reiter. Dietz, Wiesbaden 1930

Deham is Deham. Die schönsten Gedichte in Nassauischer Mundart. 

Kramer, Frankfurt 1975

Rudolf Dietz, Heimatdichter
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Rudolf Dietz, Heimatdichter

Quelle: picClick
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Rudolf Dietz, Heimatdichter

Quelle: amazono
Quelle: amazon

Quelle: ebay

Quelle: booklooker
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Worim es sich versteckelt hat 
(Quelle: 1912-05-18 Bürgerfreund)

Dehamisdeham

(Quelle: 1912-05-18 Bürgerfreund)

Gihste in die Hitt

(Quelle: 1912-05-18 Bürgerfreund)

Lied vo´ der Lieb 
(Quelle: 1912-05-18 Bürgerfreund)

Nur zum Vergehn
(Quelle: 1912-05-18 Bürgerfreund)

Schlofe-Liedche
(Quelle: 1912-05-18 Bürgerfreund)

Rudolf Dietz, Heimatdichter
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Rudolf Dietz, Heimatdichter
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Rudolf Dietz, Heimatdichter
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Rudolf Dietz, Heimatdichter
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Rudolf Dietz, Heimatdichter

137



Werksregister:

Rudolf Dietz, Heimatdichter
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Rudolf Dietz, Heimatdichter
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Rudolf Dietz, Heimatdichter

Anz. 1954-04-07 Taunusbote
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Werksregister:

Rudolf Dietz, Heimatdichter

„Die Zahl von dene Märcher

in dausendundeiner Nacht

hab ich vor 30 Jährcher

als Endziel mir gedacht.

Ihr vo der neue Richtung

jetzt nor nit su geschennt

uff mei bescheidne Dichtung.

Macht’s besser, wenn Ihr’s kennt.

Will freie Bahn Euch mache;

mir awwer loßt mei Ruh.

Mei Kist voll Späß zum Lache

schlag ich jetzt lustig zu.“

Sein letztes Gedicht (1930)
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Bücher u. Informationen:

https://de.wikipedia.org/wiki/Rudolf_Dietz

https://www.ghv-naurod.de/Rudolf-Dietz

https://gedichte.xbib.de/gedicht_Dietz%2C+Rudolf.htm

https://der-dritte-weg.info/2014/07/stuetzpunkt-westerwald-der-

nassauische-heimatdichter-rudolf-dietz/

https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/region-und-

hessen/historiker-wiesbadener-heimatdichter-kein-gluehender-

nazi-1193489.html

https://www.booklooker.de/B%C3%BCcher/Angebote/verlag=Rudol

f+Dietz

https://www.amazon.de/Deham-deham-sch%C3%B6nsten-

Gedichte-nassauischer/dp/3782904788

https://www.medimops.de/rudolf-dietz-die-schoensten-gedichte-in-

nassauischer-mundart-3-taschenbuch-

M03782904788.html?variant=UsedGood&creative=Shopping&siteli

nk=&gclid=EAIaIQobChMI8Zzk6pnv6gIVzO3tCh3CpAE3EAYYASAB

EgKmD_D_BwE

Rudolf Dietz, Heimatdichter

HeiDech
29072020
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Zur Person: 

Victor Otto Stomps

Pseudonym: VauO u. V.O

Lebensdaten

*26. Sept.1897 in Krefeld

+04. April 1970 in Berlin-Kreuzberg

1939 Heirat in Berlin

1941 Geburt v. Sohn Hans Goswin Stomps

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Berlin, Frankfurt, Stierstadt, Düsseldorf

Beruf:

1920-21 Dramaturg, Hilfsregisseur 

u. Schauspieler in Nebenrollen 

1926 Gründung des Verlages „Die Rabenpresse“

(mit Schriftsteller Jean Gebser) 

Druckerei Stomps & Gebser

Buch- und Kunstdruckerei – Verlagsanstalt 

1926 Literatur-Zeitschriftt „Der Fischzug“

1932-1934 Literatur-Zeitschrifttt „Der weiße Rabe“

Verkauf d. Verlages am 1. 5. 1937 an Dr. Ernst Winkler

1939–45 Soldat in amerik. Kriegsgefangenschaft entstand 

in Reims die Zeitschrift „Das Fragment“

1949 Gründung des Verlages „Eremiten Presse“ in Frankfurt/M.

1954 Umzug d. Verlages nach Stierstadt 

1967-1969 Gründung des Verlages „Neue Rabenpresse“ in 

Berlin

Victor Otto Stomps Schriftsteller u. Verleger

Victor Otto Stomps

Quelle: Dielmann-Verlag
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Victor Otto Stomps Schriftsteller u. Verleger

Ausbildung:

Abitur Joachimsthaler Gymnasium

1915 Kriegsfreiwilliger

1919-1920 Studium: Jura (2 Sem.), Germanistik u. Psychologie

1923-24 Lehre bei der Deutschen Bank

Auszeichnungen:

1965 Fontane-Preis 

1967 Ehrenplakette d. Stadt Krefeld

Seit 1979 wird der Victor Otto Stomps-Preis f. Buchkünstler 

vergeben

1954 zog er mit dem Kleinverlag nach Stierstadt im Taunus 

und lebte und arbeitete dort in einer Fachwerkscheune, in 

Anspielung auf die klammen finanziellen Verhältnisse und 

chaotischen Wohnverhältnisse kurz 

"Schloss Sanssouris„

(auf Deutsch: Schloss ohne Mäuse) 

genannt.

(Quelle: Gießener Allgemeine)

Quelle:1927 Berliner Adressbuch
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Victor Otto Stomps Schriftsteller u. Verleger

Werksregister:

Werke 

1920 Ein Festtag

1926 Von Sternen

1928 Vier Gedichte

1929 Die neuen Dinge

1932 Der geheime Leierkasten

1934 Die Fabel vom Peter Lech

1936 Die Fabel v. Paul u. Maria

1941 Erinnerung an Horst Schmohl

1943 Die Fabel Herzgeläut

1947 Fabeln d. Traumgesichte

1947 Menschenges

1948 Fabeln der Begegnung 

1949 Tage Jahre Menschen

Artist. ABC, 1951, 1952, 1953, 1963, 1964, jeweils mit versch. 

Illustratoren in versch. Verlagen;

1955 Der streitbare Pegasus, darin enthalten: Die Delikatesse 

1959 Die Scharmützelfabel

1960/1961Subjektive Bilder

1962 Gelechter. Eine poetische Biografie 

1963 Gegen, in: A. Mergen (Hg.), Dok. üb. d. Todesstrafe, S. 654;

K. Kusenberg, in: K. Nonnenmann (Hg.), 

1963 Schriftst. d. Gegenwart S. 204–09;

1964 Kochbuch für Feiertage

1964 Babylonische Freiheit. Ein satirischer Roman

1964 Artistisches ABC. 26 Knittler

1965 Poesiealbum f. Verleger

Die lit. u. Kunstzss., in: H. Pross (Hg.), Dt. Presse seit 1945, 1965, 

S. 173–210;

1967 Sprichwörter u. ihre Enkel

1977 Fabel vom Bahndamm

Bis zu seinem Ausstieg veröffentlichte er über 240 Bücher.
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Werksregister:

Victor Otto Stomps Schriftsteller u. Verleger

Quelle: Abe Books Quelle: ZVAB

Quelle: ZVAB Quelle: ebay
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Victor Otto Stomps Schriftsteller u. Verleger

Werksregister:

Quelle: books-google

Quelle: Abe Books

Quelle: Dielmann Verlag

Quelle: saleroom
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Victor Otto Stomps Schriftsteller u. Verleger

Das gemeinsame Grab der Geschwister Stomps

auf dem Friedhof Berlin-Zehlendorf, Onkel-Tom-Straße

(Feld 12-204/206)

Das „Mutter Erde“ betitelte Grabdenkmal schuf seine Schwester, 

die Bildhauerin Louise Stomps (*1900-10-05 +1988-04-22) 

für das Grab der Eltern. 

HeiDech
Vers. 15122019

Foto: Peter Schrader
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Johann Isaak von Gerning, Schriftsteller

Zur Person: 

Name

Dr. jur. utr. et phil. Johann Isaak Freiherr von Gerning

Lebensdaten

*14. November 1767 in Frankfurt am Main

+21. Februar 1837 in Frankfurt am Main

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Frankfurt, Schweiz, Amsterdam, Neapel, Jena, 

Kronberg, Bad Homburg

Beruf:

Schriftsteller, Sammler und Diplomat

Ausbildung:

Gymnasium in Frankfurt am Main 

kaufmännische Ausbildung in der Schweiz und in Amsterdam

Sommer 1794 Gast bei Ferdinand IV. König von Neapel

1794-1805 Teilnahme an Vorlesungen zur Poetik in Jena

1797/1798 zweite Italienreise

1798 Gesandter Neapels auf dem Kongress von Rastatt

1799 Bestellung zum „Königlichen Sicilianischen Geheimen 

Legationsrath"

1804 Ernennung zum „Geheimrat" durch Landgraf Friedrich V.

1804 Erhalt des Reichsadelsdiploms durch Kaiser Franz II.

1804 Bericht zur zweiten Italienreise unter dem Titel „Reise 

durch Österreich und Italien"

9.1.1805 Erhebung in den Reichsadelsstand

1809 weiteres Geheimratspatent durch den Landgrafen von 

Hessen-Darmstadt

Johann Isaak von Gerning

Quelle: Wikipedia
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1816 Ernennung zum „Bundestagsgesandten" für Hessen-Homburg

1817-1818 Mitglied der Gesetzgebenden Versammlung der Freien 

Stadt Frankfurt

09.04.1818 Erhebung in den Freiherrenstand des Großherzogtums 

Hessen

1818 Gesandter der Landgrafschaft Hessen-Homburgs in England

1818 Auszeichnung mit dem Guelphen-Orden in London

ab 1823 „ausländischer" Direktor des Vereins für Nassauische 

Altertumskunde und Geschichtsforschung

Sein Sprachtalent umfasste neben Latein und Griechisch zahlreiche 

europäische Sprachen. Seine Reisen führten ihn nach Holland, 

England, Frankreich, die Schweiz und Italien. Zu Studien begab er sich 

regelmäßig nach Weimar, Ilmenau und Jena, wo er von 1794 bis 1805 

Vorlesungen zur Poetik bei Karl Ludwig von Knebel hörte.

Johann Isaak von Gerning gilt als einer der Väter des Namens 

„Taunus“; er half zusammen mit dem Landgrafen Friedrich V. und 

dessen Kindern die im Mittelalter gebräuchliche Bezeichnung „Höhe“ 

durch den Namen „Taunus“ zu ersetzen

Seine und die väterlichen Sammlungen bildeten den Grundstock der 

Nassauischen Museen in Wiesbaden.

Ab 1802 lebte er in seinem Landhaus Tauninum Nr. 1 

An der Stadtmauer 6 in Kronberg

Von 1803 bis 1807 bewohnte Gerning sein „Tauninum Nr. 2“ in Bad 

Homburg gegenüber dem Sinclair-Haus.

Johann Isaak von Gerning, Schriftsteller

Quelle: Helmut GiroldQuelle: impuls romatik
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Werksregister:

1802 Reisebericht „Reise durch Österreich und Italien“

1.-3. Theil. Friedrich Wilmans, Frankfurt am Mayn

1813 Die Heilquellen des Taunus. In 4 Gesängen. Amsterdamer 

Kunst- und Industrie-Comptoir, Leipzig.

1819 Die Rheingegenden von Mainz bis Cölln. L. Schellenberg, 

Wiesbaden.

1820 A Picturesque Tour along the Rhine, from Mentz to

Cologne. translated from John Black. Ackermann, London.

1821 Die Lahn- und Main-Gegenden von Embs bis Frankfurt. L. 

Schellenberg, Wiesbaden 

1830 Übersicht der merkwürdigsten Gegenstände des Altertums 

im Herzogthum Nassau. Nassauische Annalen 2. und 3. 

Heft, Wiesbaden 1830

Johann Isaak von Gerning, Schriftsteller

Quelle: zvab

Quelle: booklooker

Quelle: booklooker

Quelle: zvab
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Werksregister:

Johann Isaak von Gerning, Schriftsteller
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Werksregister:

Johann Isaak von Gerning, Schriftsteller

Quelle: :Oberursel Ein kurzer Führer durch Geschichte 
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Werksregister:

Johann Isaak von Gerning, Schriftsteller

Quelle: :Oberursel Ein kurzer Führer durch Geschichte 
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Quellen u. Bücher:

https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Isaak_von_Gerning

https://www.lagis-hessen.de/pnd/100143695

https://deacademic.com/dic.nsf/dewiki/700323

https://www.deutsche-digitale-

bibliothek.de/person/gnd/100143695?lang=en

https://sammlung.staedelmuseum.de/de/werk/ein-im-taunus-gelegenes-

haeuslein-des-johann-isaak-von-gerni

https://www.booklooker.de/B%C3%BCcher/Angebote/autor=Gerning+Jo

hann+Isaak+von

https://www.zvab.com/servlet/BookDetailsPL?bi=30426706641&search

url=an%3Djohann%2Bisaak%2Bvon%2Bgerning%26hl%3Don%26sortb

y%3D20&cm_sp=snippet-_-srp1-_-image

https://www.zvab.com/servlet/BookDetailsPL?bi=30613147687&search

url=an%3Djohann%2Bisaak%2Bvon%2Bgerning%26hl%3Don%26pt%

3Dbook%26sortby%3D20&cm_sp=snippe

Johann Isaak von Gerning, Schriftsteller

HeiDech
27072020
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Zur Person: 

Name

Isaac von Sinclair

Lebensdaten

* 3. Okt. 1775 in Bad Homburg v.d.H.

+ 29. April 1815 in Wien

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Bad Homburg, Tübingen, Jena, Berlin

Beruf:

Diplomat u. Schriftsteller

Ausbildung:

1778 Erziehung durch seinen Paten 

Landgraf  Friedrich IV. von Hessen-Homburg 

1792 bis 1793 studierte er Rechtswissenschaft

an der Universität Tübingen

1793 bis 1795 an der Universität Jena 

1796 Eintritt in die Dienste des Landgrafen Friedrich IV. 

von Hessen-Homburg

Mitglied im Harmonisten-Orden 

Freund d. Dichters Hölderlin

Isaac von Sinclair, Schriftsteller

Isaac v. Sinclair

Gedenktafel am Haus Dorotheenstraße 6 Bad Homburg

Quelle: Wikipedia
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Werksregister:

Beteiligung an Zeitschriften 

Gedichtbände

Unter dem Anagramm „Crisalin“ schrieb er 1806/1807 eine 

Dramentrilogie zum Cevennenkrieg

Philosophische Werke 

1811–1813 Wahrheit und Gewißheit und 

1813 Versuch einer durch Metaphysik begründeten Physik

Isaac von Sinclair, Schriftsteller

Quelle: Wikipedia
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Werksregister:

Isaac von Sinclair, Schriftsteller

Infografik: H. Decher
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Werksregister:

Isaac von Sinclair, Schriftsteller

Infografik: H. Decher

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer 

durch Geschichte
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Weitere Informationen:

https://de.wikipedia.org/wiki/Isaac_von_Sinclair

https://www.deutschlandfunk.de/isaac-von-sinclair-ein-leben-

voller-widersprueche-und.871.de.html?dram:article_id=318450

https://www.deutsche-biographie.de/sfz80350.html

https://www.amazon.de/Isaac-von-Sinclair-Eine-

Biographie/dp/3608910093

https://www.frommann-

holzboog.de/autoren/isaac_von_sinclair?lang=de

https://www.fr.de/kultur/literatur/anfang-zweifel-11702580.html

Isaac von Sinclair, Schriftsteller

HeiDech
27072020
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Zur Person: 

Name

Otto Wallau auch Wallaw

Lebensdaten

* 1691 in Oberursel

+ 1741 in Ilbenstadt

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Oberursel, Ilbenstadt

Beruf:

Dichter, Theologe (katholisch), Priester, Pfarrer, 

Prämonstratenser, Chronist

Ausbildung:

Lateinschule Oberursel

Norbertiner-Mönch

1707 Eintritt in das Prämonstratenserkloster Ilbenstadt

1726-1734 Pfarrer in Dorn-Assenheim

1734 wieder im Kloster Ilbenstadt

Norbertiner-Mönch

Quelle : Dietrich v. Bern   

Quelle : Wikipedia

Ehem. Abteikirche 

Ilbenstadt u. Konventbau
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Werksregister:

Nova Facies. Eine Reimchronik der Stadt Oberursel von 1537 bis 1724, 

ab 1724 in fünf Auflagen gedruckt.

Nova Facies. Hg. von Aloys Henninger, 1847

Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist
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Werksregister:

Einnahme Oberursels d. Oberst Wolff v. Otto Wallau

Bierbrauer

Brunnen

Der Brand v. Oberursel

Der Wahl-Orth eines Landdechanten u. wo das Capitul gehalten wird

Die Burgk

Durchfließende Bach was sie vor Mühlen trieb

Erneutes Wesen nach dem Brandt

Fernerer Nutzen dieser Bach an Fisch, Wiesen u. Gärten

Frankfurt und die große Glocke z. Oberursel

Gestieffte Kinder-Freud auf St. Jörgen u. St. Niclas-Tag

Gottesdienst u. Schul

Gut Urseler Bier

Hoher Thurn u. Gegend um Ursele

Idem ad Zoilum

Missions-Creutz Anno 1720 aufgericht

Musikanten-Klag u. Fastnachtsbrauch

Nahrhafftikeit der Weibs-Leuth

Obst, Bier u. Wein

Religions-Bewandnus u. Kirchen-Satz

Schön Geläut u. Erhaltung der grossen Glock

Schützenhaus v. Otto Wallau 1724

Vermahnung u. Entschuldigung des Authoris

Vor-Stadt, Schützen-Hauß, Marck

Wahrhaftes Bild d. Oberurseler Frauen

Wald, Beholtzigung u. Marck-Geding

Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist
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Werksregister:

Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist
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Werksregister:

Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Infografik: H. Decher
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  

Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  

Ein kurzer Führer durch Geschichte

Quelle: Oberursel  

Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Werksregister:

Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  

Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel 

Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  

Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

187



Werksregister:

Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

189
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Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

Quelle: Oberursel  Ein kurzer Führer durch Geschichte

190



Bücher u. weitere Informationen

https://www.lagis-

hessen.de/de/subjects/rsrec/sn/bio/register/person/entry/wall

au%252C+otto

https://reader.digitale-

sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10022007_00005.ht

ml

https://books.google.de/books/about/Otto_Wallau_s_Reimchr

onik_von_Oberursel.html?id=fo8AAAAAcAAJ&redir_esc=y

http://www.ursella.info/Sonderdruck/files/wallau1724--1-.pdf

https://books.google.de/books?id=guOTDwAAQBAJ&pg=PA6

03&lpg=PA603&dq=Otto+Wallau&source=bl&ots=WIuU4cIE7

Y&sig=ACfU3U10gvj_cfHOAbVef-9WVvRhyBO-

Yw&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjUq_jzxbHqAhVI26QKHcrW

DloQ6AEwBnoECAkQAQ#v=onepage&q=Otto%20Wallau&f=

false

https://books.google.de/books?id=fo8AAAAAcAAJ&pg=PA30

&lpg=PA30&dq=Otto+Wallau&source=bl&ots=G3pUlmn4QL&

sig=ACfU3U3soc_hdnOgiDyIET-

F1hFqDiMkgA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjUq_jzxbHqAhVI

26QKHcrWDloQ6AEwB3oECAoQAQ#v=onepage&q=Otto%2

0Wallau&f=false

Otto Wallau,  Oberurseler Dichter u. Chronist

HeiDech
27072020
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https://www.lagis-hessen.de/de/subjects/rsrec/sn/bio/register/person/entry/wallau,+otto
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https://books.google.de/books?id=fo8AAAAAcAAJ&pg=PA30&lpg=PA30&dq=Otto+Wallau&source=bl&ots=G3pUlmn4QL&sig=ACfU3U3soc_hdnOgiDyIET-F1hFqDiMkgA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjUq_jzxbHqAhVI26QKHcrWDloQ6AEwB3oECAoQAQ#v=onepage&q=Otto%20Wallau&f=false


Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Zur Person: 

Name

Rolf Winter

Lebensdaten

*  08. Sept. 1881 in Kronberg

+ 29. Febr. 1968 in Kronberg

Wohnaufenthalt-Lebensbereich:

Kronberg, München, Karlsruhe, Schweiz, Oberursel

Beruf:

Maler u. Dichter

Ausbildung:

Obersekundarreife

Schüler von Heinrich Winter

Studium in Karlsruhe unter Prof. Schmidt-Reutte

Aufenthalt in München

1912 Rückkehr nach Oberursel

Rolf Winter

Quelle: Verl. W. Kramer

Foto: H. Decher

Rolf Winter war der Sohn des Malers 

Heinrich Ludwig Christian Dietrich Winter *1843 +1911 

der der Kronberger Malerkolonie angehörte.

Eine Straße in Oberursel wurde nach ihm u. seinem 

Bruder Harold Winter (Bildhauer u. Medailleur) benannt.
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Werksregister: Lyrik

An die Liebste im Norden

Ausblick

Bäume

Beste Zeit

Brünnlein am Wald

Das Wort

Der Greis

Die alte Linde

Die Falter

Die Jahre

Die Schwalben

Endlich !

Erntezeit

Etwas vom Licht

Frühlingsstimme

Frühlingswende

Gebet

Gedenken

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter
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Werksregister: Lyrik

Gedenken

Gold der Ähren

Herbst

Im Tannich

Immer grau auf Erden

Kirschblüte

Mein Öfchen

Mensch und Baum

Rückblick

Schöner Juni

Sonet an die Sonne

Trübes Spätjahr

Über dem Nebel

Unter Menschen und im Wald 

Vergehen und Werden

Verklärung

Vöglein

Vom Lieben

Zeit und Ewigkeit

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Brünnlein am Wald
Kennt Ihr das Brünnlein dort am Wald,

Umrahmt von Grüngehegen?

Hat sommers warm, im Winter kalt,

Und rinnt so allerwegen.

Ich kam als kleiner Gernegroß

Wohl schon dahin und lauschte,

Wie immerzu das Wasser floss

Und wie's zutale rauschte.

Was hat es, rauschend, mi erzählt?

Hat's von der Welt gehandelt?

Ach, unterdess' hat sich die Welt

So mannigfach gewandelt!

Die Welt von heute hebt so jäh,

So lärmend ihre Schwingen!

Das Brünnlein murmelt leis´, wie eh,

Von guten, ew'gen Dingen

Ausblick
Nun? Seit gestern weht es lind,

Blanke Bäche springen,

Weidenknospen offen sind,

Aspen und Syringen.

Unter'm Holderbeerenstrauch,

Habt Ihr's nicht vernommen?

Ist in meinem Garten auch

Eine Blume'kommen.

Ei, wie konnte das gescheh'n,

Wird es Heil bedeuten,

Dieses Glöckchen, jugendschön?

Kommet all', es anzuseh'n,

Hör' es eben läuten.

An die Liebste im Norden
Bäume
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Der Greis

Das Wort
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Die alte Linde
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Die Schwalben

Heuer, seit im Frühlingsstrahl

Schwalben heim zu uns gezogen,

Hing mein Blick so vielemal

Am Himmelsbogen.

Wann es da nur helle schien,

Sah ich immer mit Vergnügen

Stundenlang so frei und kühn

Die Schwalben fliegen.

Nun ist aber Herbst umher

Und am Himmel allenthalben

Kein beschwingter Reigen mehr

Von frohen Schwalben.

Weiter südlich, wo es lind,

Wo es lieblicher zu leben,

Sind sie, bis der Frühlingswind

Sich wird erheben.

Dass sie's dann verlocken mag,

Heimzukehren, glaub' ich gerne,

Ostern, aber, dieser Tag,

Wie liegt er ferne!

Lasst es Euch nur wohlergehen,

Hier sind viele Widrigkeiten,

Und: ,,Auf gutes Wiederseh'n

In Frühlingszeiten!"

ENDLICH ! 

Grünen will's um diese Zeit

In den Birkenkronen,

Und es blühen weit und breit

Veilchen, Anemonen.

Endlich, denk' ich, hab ich dies,

Wie ich's träumend schaute,

Als der Winter mich umblies,

Kälte mich durchgraute.

Doch, es stimmt nur ungefähr,

Denn, dass dieses Keimen

So bezaubernd lieblich wär',

Konnt' ich kaum erträumen.

Die Falter
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Etwas vom Licht

Hat der Jänner angefangen,

Hock' ich im Gemach.

Denke zwar: ,Die Tage langen,

Spür' es aber, ach,

Vorderhand nur schwach.

Lauter Schneegestiebe

Macht das Leben trübe,

Doch, mein Herz, verzage nicht,

Glaube nur: ,,Es kommt das Licht!"

Gott, der Herr, entfacht es

Wieder, dann erwacht es,

Floch vom Himmel lacht es,

Frohe Herzen macht es

Und verklärt auch Dein Gesicht.

Frühlingsstimme
(aus den letzten Lebenstagen)

Erntezeit
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Frühlingswende

Und die Nacht, so lange,

Bis wir frugen bange:

„Will's denn nimmer enden,

Wieder Freude spenden,

Sich zum Frühling wenden?"

Gebet

Gedenken

Gold der Ähren
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Haroald Winter, Oberurseler Grafiker

Werksregister:

Immer grau auf Erden,

Wind und Wolkenzüge,

Schnee- und Eisgefüge,

Nichts von allem Kalten

Blieb uns vorenthalten.

Herbst
Im Tannich

Kirschblüte
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Mein Öfchen

Schöner Juni

Mensch und Baum

Rückblick

Trübe Nebelschleier

Über´m Erlenweiher,

Kaum ein Helle-werden,

Immer grau auf Erden,

Wind und Wolkenzüge,

Schnee- und Eisgefüge,

Nichts von allem Kalten

Blieb uns vorenthalten
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Sonet an die Sonne Trübes Spätjahr

Unter Menschen und im Wald 
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Vergehen und  Werden

Verklärung

Vöglein
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Vom Lieben

Zeit und Ewigkeit
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

1964-09-13 Taunusanz.

Die Jahre
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Werksregister:

Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

1964-07-04 Taunusanz.

Beste Zeit
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Rolf Winter,  Oberurseler Maler u. Dichter

Quelle: Taunusanz.

Quelle: 1951-09-08 NP
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Harold Winter,  Oberurseler Bildhauer u. Medailleur

Grabmal Winter.

auf dem Kronberger Friedhof, Frankfurter Straße

Foto_H_Dechter_2020_05_17

Foto_H_Dechter_2020_05_17
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Harold Winter,  Oberurseler Bildhauer u. Medailleur

Grabmal Winter.

auf dem Kronberger Friedhof, Frankfurter Straße

Foto_H_Dechter_2020_05_17
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Rolf Winter, Oberurseler Grafiker

Bücher:

Rolf Winter: Dichtereien eines Malers
von Rolf Winter

Verlag: Altkönig Verlag Oberursel

https://www.zvab.com/servlet/BookDetailsPL?bi=6542087716

&searchurl=an%3Dgafgen%2Bheino%26hl%3Don%26sortby

%3D20&cm_sp=snippet-_-srp1-_-title2

https://www.booklooker.de/B%C3%BCcher/Angebote/autor=

G%C3%A4fgen+Heino&titel=Rolf+Winter+1881+-

+1968+Gedenkbuch+mit+einer+Auswahl+seiner+Bilder+und

+Gedichte

https://www.buchfreund.de/de/suche/ergebnisse?titel=DICHT

EREIEN%20EINES%20MALERS&autor=Winter%2C%20Rolf

%3A

Rolf Winter 1881 – 1968

Gedenkbuch mit einer Auswahl seiner Bilder und Gedichte 
herausgegeben von Dr. Heino Gäfgen Verlag Waldemar Krarner

Frankfurt am Main

HeiDech
20052020
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Gedichte

über 

Oberursel

Infografik: H. Decher
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Friedrich Ludwig Wilhelm Christian V.

Landgraf zu Hessen-Homburg
* 30. Jan. 1748 in Bad Homburg v.d.H.

+ 20. Jan. 1820 in Bad Homburg v.d.H

Quelle: Wikipedia

Oberursel ein kurzer Führer durch Geschichte 

Gedichte über Oberursel
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Der Türmer zu Oberursel 

v. Georg Listemann 1853

Gedichte über Oberursel
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Gedichte über Oberursel
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Oberursel ein kurzer Führer durch Geschichte 

Gedichte über Oberursel
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Oberursel ein kurzer Führer durch Geschichte 

Wilhelm Busch jun.

Gedichte über Oberursel
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Bürgerfreund 1912-12-21

Georg Heinrich Christ 

1846 in Holzhausen 

Gedichte über Oberursel
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Quelle Chronik Johann Schmidt 1965

Josef Maria Schmidt Pfarrer

Gedichte über Oberursel
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Oberursel ein kurzer Führer durch Geschichte 

Josef Maria Schmidt Pfarrer

Gedichte über Oberursel
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Oberursel ein kurzer Führer durch Geschichte 

Josef Maria Schmidt Pfarrer

Gedichte über Oberursel
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Chronik Johann Schmidt 1965

Chronik Johann Schmidt 1965

Gedichte über Oberursel
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Weißkersche 12 Hunnet Joar

von Josef Venna

Gedichte über Oberursel
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Oberursel ein kurzer Führer durch Geschichte 

A. Keßler

Zum 6. März 1948

Gedichte über Oberursel
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A. Keßler

Zum 6. März 1948

Oberursel ein kurzer Führer durch Geschichte 

Gedichte über Oberursel
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Chronik Johann Schmidt 1965

Fritz Langdorf

An Aloys Henninger 

Gedichte über Oberursel
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Chronik Johann Schmidt 1965

Fritz Langdorf

Maienzeit 

Gedichte über Oberursel
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Bürgerfreund 1910-09-05

Peter Josef Schneider 

Festgruß anl. des Heinmatfestes 1910

Gedichte über Oberursel
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Heinrich Strack Oberursel 

Der Schwalben Rückkehr

Bürgerfreund 1913-04-26

Gedichte über Oberursel
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1912 Bürgerfreund

Heinrich Strack Oberursel 

Sommer im Taunus

Gedichte über Oberursel
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Johann Schmidt

Flüchtig ist die Zeit

Chronik Johann Schmidt 1965

Gedichte über Oberursel
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Heinz Ohl
- Gründer d. Vereinsrings -

Wie kann en Mensch 

net aus Orschel sei

Quelle Lang & Kurz 1975

Gedichte über Oberursel
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Bürgerfreund 1904-12-31

Bürgerfreund 1904-12-24

Gedichte über Oberursel

J. Hoffbauer
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Quelle: Bürgerfreund

Gedichte über Oberursel

J. Hoffbauer
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Bürgerfreund 

1906-05-23

J. Hoffbauer

Gedichte über Oberursel
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Sprüche 

über Bommersheim, Weißkirchen 

u. Solm,sche Land 

aus der Chronik von Johann Schmidt 1965

Gedichte über Oberursel
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Hebbel 

„Nachruf“

Quelle 500 Jahre Schützenverein 

u. Stadtgeschichte

Gedichte über Oberursel
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Die vorstehenden Angaben sind nicht 

vollständig. Verbesserungen und 

Ergänzungen (Bild und Text) sind jederzeit 

willkommen und können an meine E-Mail-

Adresse

hd.obgv@online.de

gesendet werden.

Gedichte über Oberursel
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